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3 3 0 N eu  beigetreteue Mitglieder.

Neu lw igctrcttnc M itg lied er.
III.

1. Behörden nnd Vereine: keine.
2. D n in en :  F rä u le in  C l n r n  B o r n m ü l l e r  in Leipzig.
3. H e r r e n :  H e n r y  H a l t e r  in L u z e rn ;  H . H e r b e r t  in Leipzig; F r i t z  K l e m m ,  

In sp ek to r  auf R i t te rg u t  Meschken bei Kranpischken; K a r l  L i n d n e r ,  P r e d ig t a m ts ­
kandidat in Zeitz; Amtsvorstehcr M a r z  in Kranpischken, O s tp re u ß e n ;  W e n z e l  
S c a l o u d ,  F örs te r  in  Osterwieck a. H . ; H e r m a n n  S c h a l o w ,  Vorsitzender 
der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft in B e r l i n ;  Apotheker S c h e m m e l  
in Kranpischken, O s tp re u ß e n ;  S e m in a r -O b e r le h re r  W e i ß  in P l a u e n  i. B . ; 
Königlicher M a j o r  W i l l e  in N e iß e ;  Z a h n a rz t  W o l p e  in Osfenbach a. M .

gleise nach I s la n d  und vierzehn Hage am M yvatn .
( I u r r i - D r r l i  1 8 0 5 .)

Ornitholo gische Beobachtungen
von

' Dr. me(k. I .  Niemschneider.
(Lchlnß.)

0 1 r n r n . ( 1 r j n 8  p l u  v i w 1 i 8 .  D e r  Goldregenpfeifer (am M y v a t n  „ O ö n Z s c h e in t  
überall  in I s l a n d  häufig zu sein, er ist der Charaktervogel der isländischen Heide; in den 
trockenen, mit kurzem G r a s  und  zwerghaftem Weidengestrüpp bestandenen Flächen der 
Bergheide, w ohnt  ein P ärch en  nahe beim andern ,  jedes hält einen gewissen Bezirk inne, 
den cs ohne N o t  nicht zu verlassen scheint, wenigstens ist das  während der 
For tp f lan zn n gspe r io d e  der F a l l .  I n  seiner isländischen H e im a t  zeigt sich der Vogel 
zw ar n iem als  so scheu wie bei ' i n s ,  jedoch beobachtet er im m erhin  wachsam alles 
Verdächtige nnd  ist, wie alle Regenpfeifer, namentlich in der N ähe  seines Nestes 
ü b e rau s  vorsichtig; lange bevor der herannahende Mensch des Nestes ansichtig werden 
kann, ist der brütende Vogel von demselben aufgestanden und  läuft  dem S t ö r e n ­
fried entgegen, w ährend er einen einfachen, flö tenartigen P f i f f  von klagender T o n ­
fä rbung  hören läß t ,  in geringer E n t fe rn u n g  von dem E in d r ing l ing  in sein B r u t ­
gebiet bleibt er in hochanfgerichteter K örperha ltung  auf einer B odenerhebung stehen, 
um  ihn mit dem Blick seiner großen A ngen  zu fixieren. R ü h r t  m an  sich n u n  nicht 
weiter, so steht auch der Vogel unbeweglich, oder läuf t  höchstens dann  nnd  w a n n  
einige S chr it te  weiter, um von einem anderen S ta n d p u n k te  a n s  zu beobachten, sobald 
m an  aber weiter gehen will oder sonst eine verdächtige B ew egung  a u s f ü h r t ,  so 
fliegt der ans und  dicht über dem Boden hin, um sich eine kleine Strecke
weiter niederzulassen, n iem als  aber in der R ich tung ,  wo d a s  Nest liegt. F o lg t  
m an  ihm nun  nach dem neuen S ta n d o r t e ,  so wiederholt er das  S p i e l  so lange, 
bis er den F rem den  glücklich a n s  seinem Nestbczirk h inau sb n gs ie r t  und  dem be--
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